
■ Klimaanlage ■ Tempomat
■ Radio/ Bluetooth ■ el. Parkbremse

OPEL GRANDLANDX
1.2TurboBenziner, 96kW(130PS), TZ4

UPE1 24.870,- €
Aktionspreis2 20.990,- €
Sie sparen3 3.880,- €

Kraftstoffverbrauch l/100kminnerorts:
6,1;außerorts: 4,9; kombiniert: 5,3.
CO2-Emission, kombiniert: 121g/km.
EffizienzklasseB.

■ Klimaanlage ■ Tempomat
■ el. Fensterheber ■ Schiebetür

OPEL COMBO LIFE
1.2 Benzinermit 81 kW (110 PS), TZ4

UPE1 21.785,- €
Aktionspreis 2 17.490,- €
Sie sparen3 4.295,- €

Kraftstoffverbrauch l/100kminnerorts:
6,3;außerorts: 5,0; kombiniert: 5,5.
CO2-Emission,kombiniert: 126g/km.
EffizienzklasseB.

■ Klimaanlage ■ USB Anschluss
■Multif.-Lenkrad ■ Bluetooth

OPEL ASTRA
1.0 Turbo Benziner, 66 kW (90 PS), TZ4

UPE1 19.425,- €
Aktionspreis2 15.890,- €
Sie sparen3 3.535,- €

Kraftstoffverbrauch l/100kminnerorts:
5,8;außerorts: 4,1; kombiniert: 4,7.
CO2-Emission,kombiniert: 107g/km.
EffizienzklasseA.

■ Klimaanlage ■ Berg-Anfahrassist.
■ Radio MP3 ■ el. Fensterh. vo.

OPEL CORSA
1.2 Benzinermit 51 kW (69 PS) TZ4

UPE1 13.825,- €
Aktionspreis2 9.690,- €
Sie sparen3 4.135,- €

Kraftstoffverbrauch l/100kminnerorts:
7,3;außerorts: 4,9; kombiniert: 5,8.
CO2-Emission, kombiniert: 132g/km.
EffizienzklasseD.

■ Klimaanlage ■ Tempomat
■ Radio/ Bluetooth■ LED Tagfahrlicht

OPEL CROSSLAND X
1.2 Benzinermit 61 kW (83 PS) TZ4

UPE1 19.190,- €
Aktionspreis2 16.990,- €
Sie sparen3 2.200,- €

Kraftstoffverbrauch l/100kminnerorts:
6,1;außerorts: 4,4; kombiniert: 5,1.
CO2-Emission,kombiniert: 116g/km.
EffizienzklasseC.

■ Klimaanlage ■ Tempomat
■ Radio/ Bluetooth ■ Bordcomputer

OPEL MOKKA X
1.4 Turbo Benziner, 88 kW (120 PS) TZ4

UPE1 21.080,- €
Aktionspreis2 16.990,- €
Sie sparen3 4.090,- €

Kraftstoffverbrauch l/100kminnerorts:
8,0;außerorts: 5,5; kombiniert: 6,4.
CO2-Emission,kombiniert: 148g/km.
EffizienzklasseD.

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulassung inkl. Transportkosten und inkl. Preisvorteil Sondermodell. 2) Bei Inzahlungnahme
Ihres Gebrauchtwagens, der seitmindestens 6Monaten auf Sie zugelassen ist. 3) Preisersparnis gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstel-
lers. 4) TZ = Tageszulassung. Abbildungen können Sonderausstattungen zeigen. Irrtum, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten. Aktion gültig solange
derVorrat reicht.
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für die Gemeinden
Peiting
Rottenbuch
Böbing
Wildsteig

Tel (0 88 61) 9 21 30
Fax (0 88 61) 9 21 39
peiting@schongauer-
nachrichten.de

Peiting

Seefest
am Deutensee
Sein traditionelles Seefest
feiert der Fischereiverein
Peiting an diesem Samstag
(16 bis 22 Uhr) und Sonntag
(10 bis 20 Uhr) am Deuten-
see. Fürmusikalische Unter-
haltung und jede Menge Le-
ckereien ist gesorgt.

Kleintierzüchter
machen Besuch
Einen Züchterbesuch unter-
nehmen die Peitinger Klein-
tierzüchter an diesem Sams-
tag, 3. August. Dazu treffen
sie sich um 17 Uhr zunächst
am Vereinsheim an der See-
straße, eheman gemeinsam
ausgesuchte Züchter be-
sucht. Nach dem Züchterbe-
such wird gemeinsam ge-
grillt und ein Feuerwerk ge-
zündet.

Rottenbuch

Gemeinsames
Konzert
Ein Gemeinschaftskonzert
spielen die Musikkapellen
aus Rottenbuch und Wild-
steig amheutigen Freitag, 2.
August. Dazu kommen die
Musiker beider Kapellen
um 20 Uhr am Rathaus in
Rottenbuch zusammen und
hoffen natürlich auf zahlrei-
che Zuhörer und Zuschauer,
denn der Eintritt ist natür-
lich frei. Für die Bewirtung
sorgen die Mitglieder der
Skiabteilung des TSV Rot-
tenbuch.

IN KÜRZE

AMMERTAL

Alfons-Brandl-Schule wird erweitert

Entwürfe vorgesehen, beton-
te der Schulleiter, der die kla-
ren Strukturen des Gebäudes
hervorhob, die den Kindern
die Orientierung erleichtere.
Gut an kam bei der Jury auch
die Möglichkeit, die Flure als
zusätzlichenRaum für Aktivi-
täten nutzen zu können.
Wann mit der Errichtung

des Gebäudes in Massivholz-
bauweise begonnen wird,
steht noch nicht fest. Ziel sei
es, dass der Unterricht spätes-
tens zum Schuljahr 2022/23
starten könne, sagte Dolp. Als
nächstes müssen die Geneh-
migungsplanung erstellt und
die genauen Kosten ermittelt
werden. Bis dahin bleibt den
interessierten Schülern der
Blick aufs Modell ihrer neuen
Schule. Hörmann: „Im Erd-
kunde-Unterricht kommt es
super an.“

tig verstanden wird.“
Tatsächlich sei der un-

scheinbare längliche Baukör-
per nicht von Anfang an sein
Favorit gewesen, gab Hör-
mann zu. Doch bei genauerer
Betrachtung habe er mit den
Anforderungen der Schule
am besten zusammenge-
passt. Besonders lobte der
Schulleiter, dass die Architek-

ten als einzige den Fokus auf
den Erhalt eines zusammen-
hängenden Freibereichs ge-
legt hatten. Verbunden sind
Alt- und Neubau nur über ei-
ne gläserne Brücke. „Unsere
Kinder haben einen irren Be-
wegungsdrang, es wäre jam-
merschade gewesen, wenn

entspricht. „Damit war für
uns klar, dass es mit einem
kleinen Anbau nicht getan
ist“, blickte Hörmann beim
Pressetermin zurück. Doch
wie sollte ein etwaiger Neu-
bau aussehen?
Um diese Frage bestmög-

lich zu beantworten, rief
man Anfang des Jahres einen
Architektenwettbewerb ins
Leben. Wie Projektmanager
Gerhard Dolp erklärte, seien
62 Bewerbungen aus ganz Eu-
ropa eingegangen. „Wir hat-
ten die Anforderungen be-
wusst niedrig gehalten, um
auch jungen Büros, die frisch
am Markt sind, die Teilnah-
me zu ermöglichen.“ Vier
Teilnehmer wurden im Vor-
feld gesetzt, sechs weitere
ausgelost. Neun Büros gaben
schließlichMitte Juni ihre Ar-
beiten ab, ein Modellbauer

Die Alfons-Brandl-Schule
in Herzogsägmühle ist mit
ihrem Förderangebot für
Grund- und Mittelschüler
einzigartig in der Region.
Weil die Nachfrage nach
Plätzen immer weiter
steigt, wird die Einrichtung
jetzt erweitert. Bezogen
werden soll der Neubau
spätestens zum Schuljahr
2022/23.

VON CHRISTOPH PETERS

Herzogsägmühle – Seit ihrem
Bau 2002 hat die Alfons-
Brandl-Schule in Herzogsäg-
mühle eine rasante Entwick-
lung durchgemacht. Errich-
tet eigentlich als Mittelschule
für die Klassen fünf bis neun,
werden an der Einrichtung
mittlerweile auch Grund-
schüler unterrichtet. Die
Nachfrage nach Plätzen ist
groß. Das Förderzentrummit
dem Schwerpunkt emotiona-
le und soziale Entwicklung
ist einzigartig in der Region,
vergleichbare Einrichtungen
befinden sich in Augsburg
und München. Entsprechend
groß ist das Einzugsgebiet.
Bis zu eineinhalb Stunden
Fahrzeit mit dem Bus legen
viele der rund 100 Schüler
laut Schulleiter Manfred Hör-
mann täglich zurück.
Die Entwicklung hat Fol-

gen. Längst ist die Schule an
ihren Kapazitätsgrenzen an-
gelangt. Mit jeder Grund-
schulklasse, die in den ver-
gangenen Jahren hinzu kam,
musste man enger zusam-
menrücken. Physik-, Compu-
ter und Bewegungsraumwer-
den als Klasszimmer genutzt
– eine Notlösung.
Doch Abhilfe ist in Sicht.

Dafür sorgt ein Erweiterungs-
bau, der künftig die Grund-
schule beherbergen soll.
Rund 1000 Quadratmeter
Nutzfläche hat die Regierung
von Oberbayern für das zu-
sätzliche Raumangebot ge-
nehmigt, was in etwa der
Größe des Bestandsgebäudes

der Außenbereich durch ein
anschließendes Gebäude ein-
geschränkt worden wäre.“
Lob, das die Architekten

freute. Denn vor allem mit
der städtebaulichen Einbin-
dung habe man lange ge-
kämpft, gab Latsch zu. Bei
der Bauform habe man sich
an den vorhandenen Struktu-
ren im Dorf orientiert. Auch
im Inneren hatten sich die
Architekten viele Gedanken
gemacht. Im Erdgeschoss, wo
neben der im südlichen Teil
vorgesehenen Sporthalle die
Ganztagsschule einziehen
soll, bieten bodentiefe Fens-
ter eine Verbindung nach
draußen. Die Klasszimmer
im Obergeschoss verfügen
über Nischen und Nebenräu-
me, die als Rückzugsorte ge-
nutzt werden können – auch
dies habe keiner der anderen

So soll der Erweiterungsbau aussehen: Das Gebäude wird in Massivholz ausgeführt und bekommt eine schwarz geflammte Holzverkleidung.

setzte die Pläne in maßstabs-
getreue Ansichten um. „Wir
wollten, dass alle Modelle
von der Art und Weise ähn-
lich sind, damit sich die Jury
auf das Wesentliche konzen-
trieren kann“, erläuterte
Dolp die durchaus unge-
wöhnliche Vorgehensweise.
Die Wahl des Preisgerichts

fiel schließlich auf den Ent-

wurf des Münchner Büros
„Baur & Latsch Architekten“.
Sehr zu deren Überraschung,
wie Martin Baur zugab.
Nicht, weil er und sein Part-
ner Florian Latsch nicht über-
zeugt waren von ihrer Arbeit.
„Wir waren uns unsicher, ob
die reduzierte Bauform rich-

Der weiterhin gut nutzbare Freibereich
kam beim Preisgericht gut an

Vor dem Siegerentwurf: (v.l.) Die Architekten Martin Baur und Florian Latsch, Schulleiter
Manfred Hörmann, Projekt-Manager Gerhard Dolp und Thomas Buchner (Bereichslei-
ter Finanzen und zentrale Dienste Herzogsägmühle). FOTO: PETERS

Blick von oben: Der Neubau soll neben dem Sportplatz
entstehen. Links das Bestandsgebäude, das per Brücke
mit dem Neubau verbunden wird. GRAFIK (2): BAUR & LATSCH

Liebe und Romantik am Soier See
ge Liebe“ aus der Schweiz)
umgesetzt. Natürlich bekom-
men die Zuschauer auch
brennende Herzen zu sehen.
Was die Pyrotechnik von Rei-
ner Siegl aus Schwabbruck
zur Illustration der Musik
sonst noch so zu bieten hat,
wird noch nicht verraten.
Nur, dass auf dem See auch
eine Lasershow stattfindet.
Gegen 22.30 Uhr bildet das
Feuerwerk den krönenden
Abschluss. Felix kündigt an:
„Das wird ein Abend für die
Sinne, gutes Essen, schöne
Musik, zum Träumen – und
Genießen.“

Infos zum Fest
Wetterbedingt wurde „Bayersoi-
en in Flammen“ auf Sonntag ver-
schoben. Um die Parkplatzsuche
zu kanalisieren, werden Besucher
gebeten, die Ausfahrt Bayersoien
Süd zu nehmen. Dort weist die
Feuerwehr die Fahrer ein. Der Ein-
tritt kostet für Erwachsene 13, für
Jugendliche bis 15 Jahre 5 Euro.

haben offenbar auch am
Sonntag Zeit. Ab 17 Uhr spielt
das Orchester Kurzweil aus
Böbing (Geige, Gitarre, Ak-
kordeon, Posaune, Kontra-
bass). Ab 18 Uhr steht der Or-
ganisator mit seinem Ensem-
ble, der Soier Blaskapelle, die
er seit 1990 leitet, auf der
Bühne. Felix verspricht für et-
wa eine Stunde ein „traditio-
nelles Blasmusik-Programm“.
Gegen 19 Uhr übernimmt die
Ammerland Musi (Akkorde-
on, Bariton, Gitarre) und bil-
det den Abschluss des ersten
Teils, der mit dem Leitspruch
„Das Leben genießen“ über-
schrieben ist.
Bei Einbruch der Dunkel-

heit kommt das diesjährige
Motto „Brennende Herzen“
zum Tragen. „Es geht um Lie-
be und Romantik“, sagt Josef
Felix. Musikalisch wird das
Thema durch die Auswahl
entsprechender Nummern
(von Elmar Eggerls „Brennen-
de Herzen“ bis zum Hit „Ewi-

soien in Flammen“ schon.
Hin und her überlegt ha-

ben Felix und sein Team, im-
mer wieder den Wetterbe-
richt geprüft. Eigentlich woll-
ten sie für Freitag zum gro-
ßen Sommerfest einladen.
Aber die Prognosen waren zu
unsicher – und die Musiker

Unter dem Motto „Bren-
nende Herzen“ steht das
Fest „Bayersoien in Flam-
men“ in diesem Jahr. Die
über 2000 Besucher erwar-
tet am Sonntagabend
nicht nur das imposante
Abschluss-Feuerwerk.

VON SABINE NÄHER

Bad Bayersoien – Josef Felix
steht auf seiner Terrasse mit
Blick auf den Soier See und
die grüne Wiese davor. Fried-
lich liegt sie da, leer, idyl-
lisch. Kaum vorstellbar, dass
dort am Sonntagabend auf
330 Bierbankgarnituren bis
zu 2500 Menschen sitzen sol-
len. Mit diesem Besucheran-
drang rechnet Felix. Aus gu-
tem Grund. Schließlich
brickt er auf Erfahrungswer-
te aus 15 Jahren zurück. So
lange organisiert der Dirigent
der Soier Blaskapelle „Bayer-

Ein grandioses Feuerwerk
erwartet die Besucher
am Sonntag in Bad Bay-
ersoien. FOTO: DOLL

Unfall an der B 23
Bad Bayersoien – Am Mitt-
woch wollte ein 49-jähriger
Mann aus Bad Bayersoien ge-
gen 17.15 Uhr mit seinem Fi-
at aus der nördlichen Aus-
fahrt von Bad Bayersoien
links in die B 23 abbiegen. Er
übersah dabei einen von
links kommenden Fiat Duca-
to eines 50-Jährigen aus Stein-
gaden. Es kam zum Zusam-

menstoß. Der Mann aus
Steingaden wurde bei dem
Unfall leicht verletzt und
fuhr selbständig zum Unfall-
krankenhaus Murnau. Der
Mann aus Bad Bayersoien
blieb unverletzt. Am Fiat Du-
cato entstand ein Schaden in
Höhe von rund 3000 Euro,
amWagen des Steingadeners
ein Schaden von 4000 Euro.

Bühne spielt zwei Stücke
Bad Bayersoien – Zwei Stücke
haben die Mitglieder der Bau-
ernbühne Bad Bayersoien
einstudiert. Kurzweilig und
unterhaltsam, das beschreibt
beide. Zu sehen sind sie im
August insgesamt dreimal:
An den Dienstagen 6. und 20.
August führt die Gruppe den
Dreiakter „Erst dienen – dann
erben“ auf.

Am Dienstag, 13. August,
ist dann das Stück „Lampen-
geist“ zu sehen. Die Vorstel-
lungen im Bayersoier Hof be-
ginnen jeweils um 20.15 Uhr.
Karten im Vorverkauf gibt es
in der Tourist-Information
Bad Bayersoien unter der Te-
lefonnummer 0 88 45/
7 03 06 20 sowie an der
Abendkasse.
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